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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:



Kiefersfelden, 28.08.2025  Mairhofer, Herbert 
Ort, Datum ger Name, Vorname ( 9 eller/4n) 
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1. Vorstand Förderverein Kieferer Krippe e.V. 
Funktion 

Von der LAG auszufüllen: 

ggf Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG): 

GI nein 

welche 

E ja 

EG-Sitzung vom: 
Datum gez. LAG 

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 
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	Projektbeschreibung

	Text 086: Kieferer Krippenwerkstatt
	Text 098: Der Förderverein Kieferer Krippe e.V. beabsichtigt, das ehemalige Betriebsgebäude der Bahn, im Eigentum der Gemeinde Kiefersfelden, als multifunktionales Vereinsgebäude zu nutzen. Damit soll ein zentraler Ort entstehen, der die Lagerung, Pflege und Reparatur der umfangreichen Krippensammlung, die Durchführung von Krippenbaukursen sowie regelmäßige Vereinsaktivitäten unter einem Dach vereint.

	Text 0103: Der Verein engagiert sich seit Jahren für die Pflege, Erweiterung und Präsentation der Kieferer Krippe, organisiert Ausstellungen im Pfarrheim und gestaltet den Krippenweg zur Weihnachtszeit in Kiefersfelden. Damit leistet er einen wesentlichen Beitrag zur kulturellen Entwicklung und zur Pflege regionalen Brauchtums.

Die derzeitigen räumlichen Bedingungen sind jedoch unzureichend:

• Die umfangreiche Krippensammlung von über 90 Krippen ist auf mehrere Standorte verteilt: Dachgeschoss der Grundschule, Nebenraum einer Garage unter dem Kindergarten, Containerlager im Wertstoffhof, Raum in privatem Wohnhaus, Raum in einem Ladengeschäft  und im Stadl eines ehemaligen Gastronomiebetriebs.

• Das Dachgeschosslager der Grundschule ist zu klein und schwer zugänglich.

• Es fehlen geeignete Räume für Reparaturen und Pflege der Krippen, sichere Materiallagerung, Krippenbaukurse sowie für Mitgliedertreffen und weitere Vereinsaktivitäten.

Eine zentrale Nutzung geeigneter Räumlichkeiten soll die Lagerung, Pflege und Präsentation der Sammlung deutlich erleichtern, die Vereinsarbeit effizienter gestalten und die kulturelle Wirkung nachhaltig sichern.

	Steuer_Text_2: Mangfalltal-Inntal
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Förderverein Kieferer Krippe e.V.
	Text 032: Josef Horn
	Text 018: Gachenweg 28
	Text 020: 83088 Kiefersfelden
	Text 030: 08033 8559
	Text 022: herbert.mairhofer@freenet.de      info.sepp-horn@t-online.de
	Text 031: 29.08.2025 GDE
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Das leerstehende ehemalige Bahn-Betriebsgebäude bietet zentrale, gut geeignete Räumlichkeiten, um Lagerung, Pflege, Kurse und Vereinsaktivitäten an einem Ort zu bündeln und damit Organisation, Arbeitsabläufe und Gemeinschaft im Verein deutlich zu verbessern. 
Auch die Bespielung des Krippenwegs zur Weihnachtszeit wird durch das Projekt besser zu organisieren sein und damit wird ein zusätzlicher Baustein im touristischen Angebot ermöglicht.
	Text 0105: Das ehemalige Betriebsgebäude der Bahn wird für die Nutzung durch die Kieferer Krippe komplett umgestaltet und dafür vorbereitet, um Arbeits- und Kursräume sowie zentrale Lagerräume für die über 90 Krippen des Vereins zu schaffen. es soll eine völlige Neuausrichtung des Gebäudes und der Einrichtung erfolgen.

vorgesehene Arbeiten:

- Untergeschoss: Schaffung neuer Arbeits- und Lagerräume durch Wanddurchbrüche und Trennwände; Einbau von Treppen, Regalen, Arbeitstischen, sanitären Anlagen, frostfreier Heizung und Elektroinstallation.

- Erdgeschoss: Offene, funktionale Arbeits- und Aufenthaltsbereiche durch Wand- und Bodenerneuerungen; Austausch von Fenstern; Einbau von Küche, Krippenbau-Arbeitsplätzen, Maschinenraum und Materiallager.

- Dachraum: Neue tragfähige Decke, Wärmedämmung, Dachüberarbeitung mit Wiederverwendung der Ziegel, Holzboden zur Materiallagerung.

- Fassade: Dämmung und neue Holzschalung.

- Außenanlagen: Entfernung von Bewuchs, Herrichten der Zufahrt, Neuverlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Gestaltung der Freiflächen. (Nicht im Förderantrag enthalten)

Diese Maßnahmen bündeln Lagerung, Pflege, Reparatur und Bau der Krippen an einem zentralen Standort, sichern den Erhalt des kulturellen Erbes und stärken die Vereinsarbeit nachhaltig.
	Text 0106: Kiefersfelden
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: ja
	Text 0111: EZ 2: Kultur, Gesellschaft und sozialer Zusammenhalt
HZ 2.2: Kultur und Kunst zeigen, aufwerten und verbessern
	Text 077: 10/2025
	Text 083: 12/2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 222009.13
	Text 097: 186562.29
	Text 084: 75349.16
	Text 085: 18656.23
	Text 094: Zuschuss Gemeinde Kiefersfelden
	Text 087: 20000
	Text 095: Sparkassenstiftung
	Text 088: 7000
	Text 096: Spenden, zu erwartend
	Text 089: 2916.08
	Text 0102: Eigenleistung
	Text 0101: 93673.48
	Text 0100: Fremdfirma-Gerüst
	Text 099: 4414.19
	Text 091: 222009.14
	Text 01012: HZ 2.1: Lebensqualität auf dem Land erhalten und verbessern, gesellschaftliches miteinander für alle und ehrenamtliches Engagement unterstützen.
HZ 3.1: nachhaltige touristische Angebote schaffen, optimieren und vernetzen.
	Text 01010: Bereits umgesetzt: a) Mitgliederbefragung auf der Hauptversammlung zur Aufnahme von Ideen und Prioritäten. b) Tag der offenen Tür in vorgesehenem Gebäude zur Projektvorstellung c) Handwerkliche Projekte mit der OGTS zur aktiven Mitwirkung von Kindern. Geplant: die Mitglieder leisten zahlreiche Stunden für die Eigenleistung, weiterhin: a) Thematische Krippenbaukurse basierend auf Vorschlägen der Bevölkerung. b) Weitere gemeinsame Projekte mit der OGTS zur Förderung von Beteiligung und Kreativität. Ziel ist die kontinuierliche Einbindung der Bevölkerung in Planung, Umsetzung und Pflege des Projekts, Stärkung der lokalen Identität und nachhaltige Förderung des kulturellen Engagements. Damit ist eine erweiterte Beteiligung in Planung und Umsetzung erkennbar.
	Text 01011: Das Projekt bewahrt und belebt ein bedeutendes Stück regionaler Kulturgeschichte, stärkt das Brauchtum des Krippenbaus und schafft einen zentralen, barrierefreien Ort für Lagerung, Pflege und Präsentation der Krippensammlung.
Mit Kursen, Ausstellungen und Vereinsaktivitäten fördert es generationenübergreifende Begegnungen, Ehrenamt und Zusammenhalt im Ort.
Durch die nachhaltige Nachnutzung des ehemaligen Bahnbetriebsgebäudes trägt es zugleich zur Aufwertung des Ortsbildes bei. Das Projekt zeigt damit eine regionale Bedeutung für das LAG-Gebiet.
	Text 01013: Durch die zentrale Bündelung aller Vereinsaktivitäten im ehemaligen Bahn-Betriebsgebäude entsteht erstmals ein gemeinsamer Ort für Lagerung, Pflege und Präsentation der wertvollen Krippensammlung, für Reparaturarbeiten, Krippenbaukurse und Vereinszusammenkünfte. Das Projekt verbindet die Bewahrung regionalen Kulturerbes mit einem innovativen, praxisorientierten Bildungs- und Mitmachangebot für alle Generationen. Gleichzeitig wird ein ortsbildprägendes Bestandsgebäude nachhaltig genutzt und als offener Begegnungsort in die kulturelle Ortsentwicklung eingebunden. Das Projekt zeigt damit einen lokal innovativen Ansatz.
	Text 01026: Die zentrale Nutzung des ehemaligen Bahngebäudes reduziert Transportwege und CO₂-Emissionen, ermöglicht die langfristige Erhaltung und Wiederverwendung historischer Krippen, nutzt ein Bestandsgebäude statt Neubau, vermittelt in Kursen ressourcenschonende Techniken und schützt die Exponate vor klimabedingten Schäden. Das Projekt leistet damit einen indirekt positiven Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels.

	Text 01024: die Gemeinde Kiefersfelden unterstützt das Vorhaben intensiv. Mit der Grund- und Mittelschule finden gemeinsame Kurse statt, die mit der neuen Werkstatt intensiviert werden können. 
	Textfeld 444: zur Weihnachtszeit erlebt das Projekt eine Vernetzung mit dem Tourismus, da der Krippenweg die Gäste der Umgebung anzieht und dort beworben wird. durch das Projekt soll diese Zusammenarbeit intensiviert werden.
	Text 01025: Damit ist eine mittlere Vernetzung erkennbar.
	Text 01018: Der Beitrag zum Umweltschutz des Projekts ist als neutral anzusehen.
	Text 01017: Unser Verein trägt seit Jahren wesentlich zur kulturellen Entwicklung und zur sozialen Vernetzung in unserer Gemeinde bei. Durch Pflege der Kieferer Krippe, Organisation von Ausstellungen und Gestaltung des Krippenweges fördern wir Tradition, Brauchtum und das Gemeinschaftsgefühl vor Ort. Das ehemalige Betriebsgebäude der Bahn bietet ideale Voraussetzungen, diese Aktivitäten zentral und nachhaltig zu bündeln und damit zukunftsträchtig zu verbessern. Dies stärkt die Daseinsvorsorge und steigert die Lebensqualität in unserer Region auf mehreren Ebenen: Erhalt und Pflege kulturellen Erbes, Bildungs- und Kursangebote, Stärkung des sozialen Zusammenhalts, Effizienz und Nachhaltigkeit der Vereinsarbeit. Damit steigert das Projekt die Lebensqualität mit einem direkt positiven Beitrag.
	Text 01016: Unser Verein pflegt und entwickelt die Kieferer Krippe, organisiert Ausstellungen und gestaltet den weihnachtlichen Krippenweg. Das ehemalige Bahngebäude ermöglicht zentrale Lagerung, Reparatur und Pflege der Sammlung, Durchführung von Krippenbaukursen und Vereinszusammenkünfte. Damit stärken wir Brauchtum, Gemeinschaft und kulturelle Identität. Die besseren Möglichkeiten, den Krippenweg zu gestalten und einen Baustein für ein touristisches Angebot zu liefern, leistet einen geringen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung.
	Text 01027: Die zentrale Nutzung des ehemaligen Betriebsgebäudes stärkt den sozialen Zusammenhalt und die generationenübergreifende Beteiligung unseres Vereins durch
a) Krippenbaukurse: Förderung des Austauschs zwischen Jung und Alt
b) Gemeinsame Pflege und Reparatur der Krippensammlung: Zusammenarbeit und Engagement der Mitglieder
c) Vereinszusammenkünfte und Workshops: Stärkung von Gemeinschaftsgefühl und Integration neuer Mitglieder
d) Zentrale Lagerung der Sammlung: Effiziente Organisation, Sichtbarkeit der Vereinsarbeit, nachhaltige Förderung der kulturellen Identität des Ortes - Das Projekt leistet damit einen direkt positiven Beitrag zum sozialen Zusammenhalt.
	Text 01022: 
	Text 01021: Durch die Nutzung des ehemaligen Bahnbetriebsgebäudes entsteht ein zentraler Ort für Lagerung, Pflege und Präsentation der Krippensammlung sowie für Kurse und Vereinsaktivitäten. Das Projekt bewahrt kulturelles Erbe, stärkt Tradition und Ehrenamt und fördert den generationsübergreifenden Austausch. Zugleich steigert es die Attraktivität Kiefersfeldens für Einheimische und Gäste und schafft Impulse für regionale Wertschöpfung. Die Kooperation mit Schulen, Handwerksbetrieben und anderen Vereinen fördert Vernetzung, während die Umnutzung bestehender Bausubstanz Ressourcenschonung und nachhaltige Ortsentwicklung unterstützt.
	Text 01020: Unser Verein trägt seit Jahren zur kulturellen Entwicklung der Region bei, insbesondere durch Pflege der Kieferer Krippe, Organisation von Ausstellungen und Gestaltung des Krippenweges. Das ehemalige Betriebsgebäude der Bahn ermöglicht die zentrale Lagerung und fachgerechte Pflege unserer historisch wertvollen Sammlung. Es bietet zudem Raum für Krippenbaukurse und Vereinszusammenkünfte, stärkt den Zusammenhalt und erleichtert die Organisation. Die Nutzung des Gebäudes sichert nachhaltig unsere kulturellen Aktivitäten und fördert die Teilhabe der Region am Brauchtum.
Mit zentralem Standort und optimalen Bedingungen sichern wir Tradition, Kultur und Gemeinschaft für kommende Generationen.
	Optionsfeld 11: Off


